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Sin Aahlkampf
ohne Sntscheidung
London 10 Dez Bis heute morgen gegen

1 Uhr waren von 610 zu wählenden Abgeordneten
460 gewählt die ſich auf die einzelnen Parteien wie
folgt verteilen Unioniſten 209 Liberale 164 Ver
treter der Arbeiterpartei 28 Anhänger Redmonds
54 Anhänger Briens 5 Es ſtehen ſomit bis jetzt
251 miniſterielle 209 antiminiſteriellen Abgeordneten
gegenüber Die Unioniſten haben geſtern von den
Liberalen 2 Sitze gewonnen

Die engliſchen Parlamentswahlen werden ſich auch noch
die nächſte Woche hinziehen doch läßt ſich ihr Ergebnis
ſchon jetzt überſehen Es wird ungefähr alles ſo
bleiben wie es bisher war Vielleicht noch niemals
in der parlamentariſchen Geſchichte Englands iſt es da
geweſen daß die Wage des Volkswillens ſo gleich ſtand
wie bei den jetzigen Wahlen

Vor fünf Jahren löſten die Liberalen die Konſer
vativen in der Regierung ab ſie erhielten eine koloſſale
Mehrheit im letzten Januar konnten dann die Unioniſten
wieder einen großen Teil des verlorenen Terrains wieder
gewinnen doch ohne es zu einer Mehrheit zu bringen Das
liberale Kabinett blieb am Ruder aber es konnte ſchon da
mals als ſicher gelten daß ſeine Herrlichkeit nicht lange
dauern würde da ſeine Mehrheit für die Demokratiſierung
der engliſchen Verfaſſung zu klein war Nach langen und
vergeblichen Verſuchen eine Verſtändigung zwiſchen den
Liberalen und den Unioniſten über die Einſchränkung der
Rechte des Oberhauſes herbeizuführen blieb ſchließlich nur
die abermalige Kraftprobe der Neuwahlen übrig Nun
aber tritt die merkwürdige Erſcheinung ein daß Liberale
und Anioniſten auf demſelben Fleck ſtehen bleiben guf dem
ſie vor den Wahlen ſtanden

Die Verſchiebungen innerhalb der einzelnen Parteien
ſind lächerlich gering Erſt hatten die Unioniſten einen
Vorſprung von zwei Stimmen dann gelang es den Libe
ralen und der mit ihnen verbündeten Arbeiterpartei das
zZünglein der Wage ein klein wenig zu ihren Gunſten zu
beeinfluſſen indem ſie den Unioniſten um einen Sieg
vorauskamen nun aber haben ſchon wieder die Unioniſten
zwei Sitze voraus Das ſind natürlich ganz winzige Ver
ſchiebungen die gar nichts beweiſen weder für die
Regierungsparteien noch für die Oppoſition Will man
überhaupt einen beſonderen Zug in dieſem Wahlkampf ent
decken dann könnte man höchſtens ſagen daß die Arbeiter
partei von ihrem Zuſammengehen mit den Liberalen etwas
profitiert hat da ſie vier Sitze gewann während die Libe
ralen gegenüber den Unioniſten um ſechs Gewinne zurück
ſind Aber auch das kann ſich noch ändern Jn jedem Falle
ſteht feſt daß der Wahlkampf nach keiner Richtung eine
Entſcheidung bringen wird Damit iſt geſagt daß zunächſt
das liberale Kabinett am Ruder bleiben wird
da ein tonſervatives Kabinett im Unterhauſe keine Mehr
heit haben würde

Feuilleton

Die Marienbibliothek als Stadthücherei

Von Dr Carl en del Halle
Vor einigen Tagen hat Herr Dr Lomar in der Saale

Zeitung nachdrücklich darauf hingewieſen daß ſich die Stadt
Halle nicht länger der Verpflichtung entziehen könne für die
giſtigen Bedürfniſſe ihrer Bürger durch Gründung einer Stadt
ücherei zu ſorgen Dieſe Anregung hat gewiß auf vielen

Ften dankbare und an Zuſtimmung gefunden wie auch
ie bekräftigenden Zuſchriften der Herren Dr Br und Dr

N an dieſelbe Jeitung bezeugen Und es kann in der Tat
h bezweifelt werden daß in einer Stadt von dem geiſtigen

Niveau Halles mit einer bedeutenden Kaufmannſchaft nicht
wenigen Fabriken von Weltruf einer zahlreichen und regſamen
Lehrerſchaft einem gut gebildeten Mittelſtand und einer ar
ſtrebenden Arbeiterſchaft auch weit über die ſtudierten Kreiſe
arſus das Bedürſnis nach einer Bildungsanſtalt der genannten
irt vorliegt mag es auch nicht überall mit gleicher Lebhaftig
eit einpfunden werden Daß dieſes Bedürfnis durch die Uni
verſitätsbibliothetk auch wenn ihre Einrichtungen allen Wün
ß en der Benutzer entſprächen niemals befriedigt werden kann
e im Weſen der Sache Auch mit ihrem neuerdings durch
Erhebung von Benutzungsgebühren bedeutend geſteigerten An
haffungsfonds kann ſie doch nur knapp ihrer erſten und vor
Lehmſten Aufgabe genügen der wiſſenſchaftlichen Arbeit und
Slhung die unentbehrlichen literariſchen Hilfsmittel bereit
ſtellen Sie verzichtet alſo von vornherein auf eine Pflege

Wlenigen Gebiete die dem gebildeten oder bildungſuchenden
Arger allein von Nutzen ſein können Darſtellungen wiſſen

de e Vrringerinten der Wer
n e Errungen en der enLeben ühexleitende rke Unter

haftlicher Gegenſtände i än populärer nichtbeſtimmter Folge r
in das praktiſ

Die Schutzzollfrage iſt vertagt wenn nicht über
haupt begraben Etwas anderes aber iſt es ob nun die
Liberalen in der Lage ſein werden ihren Willen durch
zuſetzen ſoweit es ſich um die Beſeitigung des Vetorechts
des Oberhauſes handelt Hätte das Volk unzweideutig
gegen das Oberhaus entſchieden dann hätte dieſes nach
geben müſſen oder der König hätte es durch einen Pairs
ſchub matt geſetzt Nach dem Ausfall der jetzigen Wahlen
wird aber das Oberhaus ſchwerlich die Waffen ſtrecken da
es behaupten kann daß ja die Wähler gar nicht deutlich
geſprochen haben Aber auch der König wird es ſich zwei
mal überlegen ehe er ſeine Unterſchrift unter die Garan
tien ſetzt die Herr Asquith zur Durchführung der Ver
faſſungsreform von ihm fordern dürfte Wie ſollte auch der
König dazu kommen ſich auf die Seite des jetzigen Kabi
netts und der jetzigen Mehrheit zu ſtellen da ſich gezeigt
hat daß die Waffen zwiſchen Liberalen und AUnioniſten ſo
ziemlich gleich ſind

So kann es nicht weiter überraſchen daß ſchon jetzt
wieder wo die Wahlen noch im Gange ſind davon geſpro
chen wird daß Neuwahlen nicht ausbleiben
könnten und zwar ſchon in kürzeſter Friſt Aber nach
den Ergebniſſen der jetzigen Wahlen iſt nicht anzunehmen
daß abermalige Wahlen ein anderes Ergebnis haben könn
ten England iſt eben auf einem Punkt angekommen wo
das Zünglein an der Wage im Gleichgewicht ſteht Des
halb wird wohl als das Ergebnis der jetzigen Wahlen nichts
anderes herauskommen als daß das liberale Kabinett
weiter wurſtelt und daß man es mit einer neuen Veto
konferenz verſucht

Weutsches Reich

Verbrüderung durch Freibier
Herr Georg Gothein Mitglied des Reichstags ſchreibt

in der Liberalen Corr
Zu den vielen Huſarengeſchichten die der Landrat von

Maltzahn als Zeuge im Prozeß Becker erzählt hat gehört auch
ihm ſei von glaubhafter Se ite berichtet worden daß man
im Preußiſchen Hof während dieſer ganzen Wahlkampagne
c man ſich dorthin begab Freibier in Maſſe bekommen
könnte

Das war gewiſſermaßen ihr der Sozialdemo
kraten Stammlokal mit Freibiergabe Aus dieſen
Tatſachen habe ich meine Ueberzeugung gewonnen daß
da eine Verbrüderung zwiſchen Sozialdemokraten und Frei
ſinn am Biertiſch ſtattgefunden habe

Demgegenüber halte mich für verpflichtet zu erklären
daß weder in der damaligen noch in den beiden fol
genden Wahlkampagnen bei den liberalen
Wählerverſammlungen jemals Freibier ge
ſpendet worden iſt Jch habe alle Aufforderungen
und ſolche traten wiederholt von Arbeitern an mich heran
doch ein paar Glas Bier zum beſten zu geben damit beant
wortet daß ich das bei einer Wahl nicht für würdig halte und
meinen politiſchen Gegnern nicht die Gelegenheit geben wolle
zu behaupten ich hätte meine Wahl durch Bier erkauft Die
Eewährung von Freibier bei oder nach Verſammlungen iſt von

tungsliteratur im weiteſten Umfang Aber auch die ſtudierten
Kreiſe der Stadt die Oberlehrer Aerzte Juriſten uſw können
auf der Univerſitätsbibliothek nicht voll zu ihrem Recht v
men da ſich die von ihnen zumeiſt begehrten Lehrbücher un
Kommentare oft in den Händen von Univerſitätsangehörigen
befinden die mit Fug und Recht ein Privilegium in der Be
nutzung genießen da die Univerſitätsbibliothek eben als ſolche
in erſter Linie für ſie da iſt

So dürfte Herr Dr Lomar mit ſeiner Forderung einer
Stadtbücherei für alle Kreiſe durchaus das Richtige getroffen
haben Er gibt meines Dafürhaltens auch den Weg richtig an
der allein zum Ziele führt Eine Bibliothek die nicht zuletzt
geſchichtliche Kenntniſſe vermitteln und mit ihrer Hilfe die
Liebe zur Heimat wecken und fördern will muß einen Grund
ſtock haben die möglichſt ſelbſt ſchon ein Stück Geſchichte dar
ſtellt Als ſolchen Grundſtock hat die Stadt in ihrem Veſitz die
Magiſtratsbibliothek und in ihren Mauern die der Kirche
U L Frauen gehörige Marienbibliothek Daß die erſte mit
der Stadtbücherei zu vereinigen wäre verſteht ſich von ſeldſt
bringt aber nur beſchränkten Gewinn da ſie trotz mäncher

ren Beſtände nicht umfangreich genug und was den neueren
eil anbetrifft durch die mehr zufälligen Bedürfniſſe der ein

zelnen Magiſtratsdezernenten bedingt iſt Dagegen bildet die
Marienbibliothek wie ich an der Hand ihrer Geſchichte und
ihrer Beſtände zeigen will eine ſo geeignete Grundlage wie
ſie nur ſelten einer Stadtverwaltung bei Errichtung einer
Bücherei zu Gebote geſtanden hat Wie weit ſie ihr tatſächlich
u Gebote ſtehen würde kanm ſich natürlich erſt zeigen wennber Magiſtrat dem Plan einer Bibiliotheksgründung näher

treten ſollte aber man darf vermuten daß die Kirchengemeinde
ern bereit ſein würde ihre Sammlung gegen eine angemeſſene

tſchädigung der Stadt zu überlaſſen da ſie genötigt iſt
regelmäßige jährliche Aufwendungen für die Bibliothek zu
machen ohne irgendwelchen Nutzen für kirchliche Zwecke daraus
u ziehent Die Marienbibliothek verdankt ihre Entſtehung dem Ge

meinſinn r Bürger Um 9 und ihren Geiſtlichen die
Schriſten der Reformatoren zugänglich zu machen haben gläu
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ken Sozi ſind ausgeſchloſſen
riecherei iſt in liberalen Kreiſen bisher nicht üblich geweſen
Freilich Herrn von Maltzahn hat es ſchrecklich gewurmt daß er
einem nichtkonſervativen Arbeiter der das Wahlreſultat bei
ihm aushorchte einen Trunk vorgeſetzt hat
lich n Billigung dieſes Aushorchens keineswegs ausgeſprochen
werden

kannte Halliſche Geſchichtsſchreiber
zur Erbauung eines eigenen mit einer Predigerwohnun
bundenes Bibliotheksgebäudes faſſen konnte
der Magiſtrat als
älteren Hallenſern noch bekannte Bau der bis in die neunzigerJahre des vorigen Jahrhunderts hinein eine Zierde unſeres

Marktplatzes bildete in den Jahren 1607 bis 1609 errichtet
Die viertelfährlichen Raten in denen die Gemeinde bis zum
Jahre 1641 ihre Schuld an den Magiſtrat zurückzahlte wurden
zumeiſt durch freiwillige Beiträge aufgebracht
wichtige Bereicherung erfuhr die Bibliothek durch eine hoch
herzige Schenkung des Magiſtrats der im Jahre 1616 die in

e und juriſtiſchen Werken bedeutende Bibliothek des
kurfürſtlich brandenburgiſchen Kanzlers Lambert Diſtelmeier
für 4200 Gulden erwarb und der Marienbiblijothet übereignete
Hier liegt der Grund warum die Bibliothek wie Dr
in ſeiner Beſchreibun
insgemein die Raths Bibliothec genennet wurde und der Me
diziner Friedrich Hoffmann ſie in ſeinem Teſtament 1742 im
Gegenſatz zur Univerſitätsbibliothek als Stadtbibliot be
S net Den erſten beſcheidenen Anſchaffungsfonds erhielt die
Sa
u

ſtuhls

1910

uns nie geübt worden ſchon deswegen weil etwa daraus ent
ſtehender Radau uns von unſeren politiſchen Gegnern an die
Rockſchöße gehängt werden könnte dieſe haben übrigens bei
ihren Verſammlungen vielfach Freibier gegeben

Daß im Wahlbureau den Flugblatt und Stimm
zettelverteilern wenn ſie von dieſer Arbeit auf dem
Lande zurückkehrten ein Glas Bier zur Erfriſchung gegeben
wurde iſt nur natürlich
Wahlreſultats ein über den Erfolg begeiſterter Wähler
in Grimmen ein Faß Bier aufgelegt hat weiß ich nicht Darin
eine Verbrüderung der Liberalen mit den etwa im Saal an
weſenden Sozialdemokraten zu ſehen blieb jedenfalls der aus
ſchweifenden Phantaſie des Herrn von Maltzahn vorbehalten
Oder ſollte dabei etwas proklamiert werden Nur waſch
echte Liberale dürfen von dieſem Bier trin

Ob bei der Feſtſtellung des

Solche Geſinnungs

Damit ſoll natür

Der Wahlfieg in Labiau Wehlau
Wie bereits gemeldet endete die Stichwahl in

Labiau Wehlau mit einem glänzenden Siege des von den
Nationalliberalen
ſchritt lichen Volkspartei der 9762 Stimmen er
hielt während der
bekam

unterſtützten Kandidaten der fort

Konſervative nur 7140 Stimmen

Am 2 Dezember erhielten nach der amtlichen Feſtſtellung
der konſervative Kandidat Burchard 7217 der freiſinnige Bürger
meiſter Wagner 5517 der Sozialdemokrat Linde 3708 Stimmen
Die Rechte gab das Mandat noch nicht verloren Sie vertraute
einmal auf Reſerven die für die Stichwahl aufgeboten werden
konnten und ſoann fehlte es nicht an der ſtillen Erwartung
daß die Sozialdemokratie keineswegs Mann für Mann
an die Urne gehen werde um einem Vertreter der Fortſchritt
lichen Volksparte den Sieg zu ſichern Die guten Leute haben
ſich geirrt Die Fortkſchrittliche Volkspartei hat noch mehr
Stimmen erhalten als im erſten Wahlgange Volkspartei
und Sozialdemokratie zuſammen Jn den fünf
Städten des Wahklkreiſes haben die Konſervativen in
der Stichwahl nicht einmal die Zahl der für ihren Kandidaten
bei der Erſatzwahl am 2 Dezember abgegebenen 513 Stimmen
erreicht Sie ſind mit ihren 484 Stichwahlſtimmen gegenüber
der Hauptwahl vom 25 Januar 1907 von 1214 auf 484 alſo faſt
auf ein Drittel zurückgegangen Der liberale Kandidat da
gegen hat jetzt in der Stichwahl in den ſünf Städten 2833 alſo
noch 149 Stimmen mehr erhalten als am 2 Dezember für ihn
und den Sozialdemokraten 1916 liberal 720 ſoz 2636 ab
gegeben worden ſind und gegenüber der Hauptwahl vom Januar
1907 ſtieg die Zahl der antiagrariſchen Stimmen geſtern von
1889 auf 2833 alſo um 944 d h um faſt ein Drittel Wie
aus Tapiau gemeldet wird betrug in den Städten die Wahl
beteiligung bis zu 95 v H Der agrariſch konſervative Bann
iſt alſo gründlich gebrochen
einer Gegend wo die amtliche Wahlbeeinfluſſung zu den ge
heiligten Ueberlieferungen der Machthaber gehörte und die
häßlichſten Waffen gegen den liberalen Kandidaten feinen
Widerſachern gerade gut genug ſchienen

bige Männer auf Betreiben des Magiſters Sebaſtian Boetius
T Jehre 1552 den Grund zu einer Liberei zu U L Frauen

elegthen betätigte ermutigte Boetius im Jahre 1561 mit einem

Bittſchreiben an alle drei Kirchengemeinden der Stadt an die
ſtädtiſchen Behörden und ſogar an den Erzbiſchof Sigismund
ehe Die Geldmittel und Bücherſchenkungen ſtrömten

Der rege Opferſinn der ſich auch in den folgenden

o reichlich herzu daß ſchon ſein zweiter Nachfolger der beShann Olearius den Plan

ver
Mit Mitteln die

tron der Kirche vorſchoß wurde der

Eine beſonders

T auptdes Saalkreiſes 1750 ſagt abuſive

mmlung 1682 durch ein Legat des Adjunkten an der Kirche
L Frauen Johannes Müller ähnliche Stiftungen kamen

ſpäter hinzu und bildeten die einzige Einnahmequelle bis t
irchenkollegium 1843 eine feſtere Regelung vornahm

der unheilvollen Beſtimmung geſonderter Aufſtellung
1690 ſeinen geſamten Büchervorrat der Aſſeſſor des Schöppen

im Oelhafen der viele fremdſprachliche Werke von

ſeinen lien Frankreich und die Niederlandeeiſen Pmitgebracht hatte Seinem Beiſpiel folgte 1718 der Ratsmeiſter

Und das will etwas ſagen in
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Rückwärts rückwärts
L C Unter der arke Rückwärts rückwärts be

Mk die Chriſtliche heit das evangeliſche Gemeindelatt für Rheinland und Weſtfalen ein Vorkommnis das in
ſeiner Bedeutung über den Einzelfall weit hinausreicht

Der Gymnafialprofeſſor und proteſtantiſche Reli
gionslehrer am humaniſtiſchen Gymnaſium in FürthDr Brunner iſt mit Wartegeld in den Ruheſtand verfeiß
worden Ueber die Gründe äußert er fich ſelbſt folgendermaßen

Die Form in der meine Verſetzung in den Ruheſtand mit
Wartegeld amtlich bekanntgegeben wurde nötigt mich zu einer
öffentlichen Rechtfertigung von deren Notwendigkeit ich das
königlich bayeriſche Kultusminiſterium im Falle der Anwendung
des Artikels 38 des Beamtengeſetzes bereits unter dem
14 September d J in Kenntnis geſetzt habe Die Verfügung
der königlichen Staatsregierung war durch keinerlei dienſtliche
Gründe ſondern lediglich durch eine der kirchlichen und ſtaat
lichen Behörde gegenüber abgegebene freiwillige Erklärung ver

anlaßt in der ich im Hinblick auf den bekannten Märzerlaß
des proteſtantiſchen Oberkonſiſtorialpräſtdenten Bezzel und die
engherzige Stellung des Dekanats Fürth zur modernen Theo

logie nach heißen inneren Kämpfen auf die fernere mir ſo lieb
gewordene religiöſe Underweiſfung der mir anvertrauten Jugend
am königlich humaniſtiſchen Gymnaſium in Fürth ſchweren
Herzens verzichtet habe da ich mich aus wiſſenſchaftlichen Grün
den nicht mehr mit voller ehrlicher Ueberzeugung auf den
Boden der kirchlichen Lehre ſtellen konnte Obwohl das geſetz
HKeche Wartegeld drei Viertel des zuletzt bezogenen Dienſtein
kommens beträgt und noch drei Monate lang das volle Gehalt
gezahlt wird fo erregt die Entſcheidung der königlichen Staats
regierung doch aus pädagogiſch pſychologiſchen Gründen Be
denken weil dadurch nach Klarheit und Wahrheit ringende
Theologen in dem tragiſchen Konflikte zwiſchen dem Zwang des
Amtes und ihrer perſönlichen Gewiſſenhaftigkeit zur Unwahr
haftigkeit gezwungen werden um nicht eine materielle Schädi
gung erleiden zu müſſen

Das genannte Organ ſchreibt dazu Alſo das erſte Opfer
der Orthodoxie Man ſieht wohin wir treiben So wird die
Religion unterſtützt indem man diejenigen verjagt die den
Schülern noch Jntereſſe an der Religion beizubringen wiſſen
Die Zahlen der Austrittsbewegung werden immer verſtänd
licher Unſeres Erachtens müßten übrigens alle Religions
lehrer Deutſchlands zuſammenſtehen und ihrem Kollegen durch
finanzielle Tat beweiſen daß ſie mit ihm zu tragen verſtehen

Kaiſerliche Anerkennung
Die Militär Polit Korr ſchreibt

Wie unrichtig die jüngſt gebrachte Meldung von einer
Verſetzung des Polizeipräſidenten v Jagow auf
einen anderen Poſten von geringerer Bedeutung ſein
muß geht am ſicherſten daraus hervor daß wohl für das
kommende Ordensfeſt eine beſondere Dekorie
rung für den viel angefeindeten tüchtigen Mann in Aus
ſicht ſteht der ſich des vollen Vertrauens des Kaiſers und
ſeiner Vorgeſetzten erfreut

Jrbeitszeit im Binnenſchiffahrisgewerbe
Der Beirat für Arbeiterſtatiſtix trat am 30 November

unter dem Vorfitz des Präſidenten des Kaiſerlichen Statiſtiſchen
Amtes Dr van der Borght zu ſeiner 24 Sitzung zuſammen
Den Beratungen lag neben einem Gutachten des Kaiſerlichen
Geſundheitsamtes über den Einfluß der Dauer der Arbeitszeit
auf die Geſundheit der im Vinnenſchiffahrtsgewerbe beſchäftigten
Arbeiter ein lußbericht des Geheimen Oberregierungsrats
Neumann vor dem diejenigen Maßnahmen angefügt waren
welche dem Reichskanzler zur Durchführung vom Beirat emp
fohlen werden ſollen

Für die Schlepp und Kettendampf motor ſchiffe auf der
Elbe Oder und Warthe wird eine ununterbrochene Mindeſt
ruhe von ſechs Stunden innerhalb je 24 Stunden als Regel vor
geſchlagen und daneben die gleichen Beſtimmungen bezüglich

der Sonn und Feiertage wie für die Güterdampfer
Für Segelſchiffe und Schleppkähne mit Ausnahme

der Ewer in Hamburg wird unter Zulaſſung verſchiedener Aus
nahmen eine ununterbrochene tägliche Mindeſtruhe von zehn
Stunden in Anregung gebracht

Die Regelung der täglichen Mindeſtruhezeit bei den
Fähren und bei den Perſonendampf motor ſchiffen ſoll nach

4 z u u

den Vorſchlägen des Beirats im Verwaltungswege durch die
örtlichen Behörden ermöglicht werden wobei für Fähren eine
achtſtündige Mindeſtruhezeit und bei Perſonendampſſchiffen ſo
weit ſie lediglich dem ſommerlichen Ausflugs und Reiſever
kehr dienen eine ſiebenſtündige und ſoweit ſie der Lokalſchiffahrt
dienen eine achtſtündige tägliche Mindeſtruhezeit in Ausſicht
genommen wird Als Erſatz für Sonntagsruhe wird die Frei
gabe von Wochentagen empfohlen

Profeſſorenſtreit
Aus Berlin wird uns geſchrieben

Der Profeſſorenſtreit an der Berliner Univerſität
bietet gewiß ein höchſt unerquickliches Schauſpiel Aber
man darf da die Wiſſenſchaft nicht hereinbringen mit
der Wiſſenſchaft ſelbſt hat der Fall nichts zu ſchaffen wie es
ja auch Prof Vernhard in ſeiner Erklärung vor ſeinen
Zuhörern ausdrücklich betont hat

Die durch Anſchlag an das ſchwarze Brett kundgegebeneGegenerklärung der Profeſſoren Sering Schmoller
und Wagner beſtreitet auch daß es ſich für Profeſſor
Bernhard wie er in ſeiner Erklärung behauptet habe um
die Verteidigung ſeines Katheders handle
Allein wenn der Konflikt auch durchaus den Charakter einer

n e an ſich trägt ſo geht er in ſeinem Ur
prung doch auf einen Vorgang zurück der Weſen und Ver
aſſung unſerer Univerſitäten berührt Herr Profeſſor Bern

hard iſt i auf dem gewöhnlichen Wege ordentlicher Pro
feſſor der Nationalökonomie an der Berliner Univerſität
geworden womit gegen ſeine Perſon natürlich nicht das
Mindeſte geſagt ſein ſoll Es war kein Geheimnis daß
ſeine Ernennung die über die Fakultät hinweg vorgenom
men wurde bei den im Amte befindlichen Profeſſoren der
Nationalökonomie Anſtoß erregte Aehnliche Fälle ſind in
den letzten Jahren wiederholt vorgekommen man denke an
die Berufung des Herrn Martin Spahn zum Geſchichts
profeſſor in Straßburg Die Univerſitäten aber die ihre
Selbſtverwaltungsbefugniſſe ſehr hoch einſchätzen ſind immer
höchſt empfindlich wenn ſie ihre Gerechtſame verletzt oder
nicht genügend geſchont glauben Hier liegt doch einmal die
Wurzel des unliebſamen Falls

Parlamentarisches

Schiffahrtsabgabenkommiſſion

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter
Berlin 10 Dez Die Kommiſſion über die Schiffahrts

abgaben begann geſtern die Sitzungen ohne noch zu einer ſach
lichen Beratung zu kommen Bei Beginn der Sitzung lagen An
träge des Zentrums und der Nationalliberalen vor die
auf Beſchaffung umfänglichen Materials zur Beurtei
lung der wirtſchaftlichen Folgen des Geſetzes
abzielten Dieſen Anträgen ſchloſſen ſich dann Anträge der Frei
ſinnigen und Sozialdemokraten an Die Regierung ſagte eine
Denkſchrift im Sinne der Anträge zu und darauf wurde die
Sitzung bis nach Weihnachten vertagt

Reichsverſicherungskommiſſion

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeitéer
Berlin 10 Dez Jn der Freitagsſitzung der Reichsver

ſicherungskommiſſion wurde mit der 2 Leſung der Kranken
verſicherung begonnen Von materieller Wichtigkeit war
ein Antrag der Reichspartei die in erſter Leſung beſchloſſene
Verſicherungsgren ze von 2500 Mk Arbeitsverdienſt wieder
auf 2000 Mark herab zuſetzen Zur Begründung wurde
bemerkt daß auch jetzt noch Perſonen mit einem Einkommen von
mehr als 2000 Mk in der Lage ſeien Krankheitskoſten zu tragen
daß ihnen aber wenn ſie ſich dazu nicht imſtande fühlen die Mög
lichkeit der freiwilligen Fortſetzung des Verſicherungsver
hältniſſes zu geben ſei da ein ſolches Verhältnis in der Regel
vor Ueberſchreitung der 2000 Mark Grenze beſtanden haben werde
Von anderer Seite wurde hervorgehoben wichtiger erſcheine für
die hier hauptſächlich in Betrachtung kommenden Betriebsbeamten
pp eine Erweiterung der in S 566 gezogenen Grenze für die Un
fallverſicherung weil es ſich dort um dauernde Erwerbs
beeinträchtigung bei der Krankenverſicherung nur um vorüber
gehende und wirtſchaftlich leichter zu ertragende handle Wenn
daher in S 566 die Grenze von 3000 Mark auf 5000 Mark
erhöht wurde ſo könne hier einer Herabſetzung auf 2000 Mark
zugeſtimmt werden Nachdem die Redner der Konſervativen der
Reichspartei des Zentrums der Fortſchrittlichen Volks

partei und der Nationalliberalen dieſer Erhö5000 Mark zuſtimmen zu wollen ſich bereit erklärt hehe auf
der Antrag auf Wiederherſtellungl der bisherigen Verſicheru
grenze von 2000 Mark mit dieſen Stimmen angenommen gs

Parteinachrichten

Das Verhbältnis der Konservativen und der
Nationalliberalen zueinander

bildet mit den Schlüſſel unſerer innerpolitiſchen Situation D
führende konſervative Blatt die Kreuzzeitung beſchäftigt ſin
immer wieder mit dieſem Thema Neuerdings hält ſie den
Nationalliberalen vor daß ihre ganze politiſche Tätig
keit ſich im leidenſchaftlichen Kampfe gegen die Konſervativen
erſchöpfe

Jhre Zeitungen ſo ſchreibt ſie überbieten ſich in g
häſſigen Angriffen auf ſie Täglich wird von Wahlabmachungen
zwiſchen Nationalliberalen und Fortſchrittlern gegen die Kon
ſervativen berichtet von Abmachungen mit derjenigen Parte
die ihrerſeits mit der Sozialdemokratie gemeinſame Sach
macht Und auch von nationalliberaler Seite ſind wie wir
kürzlich mitgeteilt haben bereits bei Stadtverordnetenwahlen
Parolen zugunſten ſozialdemokratiſcher Kandidaten ausgegeben
worden Die Nattonalliberalen haben alſo
das Tiſchtuch zwiſchen ſich und der Rechten
vollkommen zerſchnitten
Und dieſe ſelben Nationalliberalen verlangen von den Kon

ſervativen freundlich behandelt zu werden Die Kreuzzeitung
beruft ſich für ſolches nationalliberale Verlangen auf eine Stelle
aus dem Hannov Courier worin die Frage aufgeworfen war
ob man wirklich glauben ſolle daß manche Konſervative der
nächſten Reichstagswahl mit größter Beſorgnis entgegenſähen
ihre Niederlage aber wenigſtens mit den Nationalliberalen
teilen möchten und dieſen daher Stichwahlhilfe von vornherein
entziehen wollten Darauf erwidert nun die Kreuzzeitung
diejenigen Parteien die durch ihre Agitation und durch ihr
Verhalten bei den verſchiedenen Erſatzwahlen den Sozialdemo
kraten Vorſchub in einer bisher ungeahnten Maſſe geleiſtet
haben womit ſie wohlgemerkt nicht etwa die Konſervative
Partei deren Politik das Anſchwellen der ſozialdemokratiſchen
Flut herbeigeführt hat ſondern die liberalen Parteien meint
dieſe Parteien alſo ſollten ſich von dem Wahne befreien daß
die konſervativen Wähler angeſichts der fortwährenden liberalen
Hetze und der andauernden liberalen ren der Sozial
demokratie ſo unempfindlich und geduldig ſein könnten den
liberalen Gegnern die Schleppe zu tragen

Die konſervative Partei heißt es weiter erblickt nach wie
vor ihre Hauptaufgabe im ſcharfen und rückſichtsloſen Kampf
gegen die Sozialdemokratie aber ſie wird ganz ſelbſtverſtänd
lich den Kampf auch auf die Helfershelfer der repu
blika niſchen Partei ausdehnen Sie iſt nach wie
vor zur Stichwahlhilfe für die Nationalliberalen bereit aber
nicht um jeden Preis alſo nicht um die Nationalliberalen
auf der einen Seite hevrauszuhauen während dieſe auf der
anderen Seite konſervative Mandate der Sozialdemokratie
und ihren Helfershelfern ausliefern ſondern auf dem
Boden abſoluter Wechſelſeitigkeit
Beſonders beachtenswert iſt die Wendung von der Aus

lieferung konſervativer Mandate an die Sozialdemokratie und
deren Helfershelfer Nach konſervativem Jargon geht das auf
die Fortſchrittliche Volkspartei Mithin wird den
Nationalliberalen angedroht daß ſie nichts von den
Konſervativen zu erwarten haben ſofern ſie die linksliberalen
Kandidaturen unterſtützen Mit derlei Drohungen verrät
die Kreuzztg rur von welcher Angſt vor den künftigen
Wahlen ſie erfüllt iſt

Berlin 10 Dez Jn einer erſt nach Mitternacht beendeten
Sitzung der Zentrumsfraktion wurde mit großer Stimmenmeh
heit beſchloſſen Profeſſor Spahn als Mitglied der Fraktion auf
zunehmen Die Entſcheidung iſt erfolgt nachdem Profeſſor
Spahn durch ſeine Erklärung die gegen ihn gerichteten An
griffe nach Ueberzeugung der Mehrheit entkräftet hatte Die
Erklärung Spahns wird nebſt einem von der Parteileitung
ausgegebenen Kommentar noch heute veröffentlicht werden

Heer und Flotte
Pola 10 Dez Jm hieſigen Zentralhafen traf der

deutſche Kreuzer Hertha zu mehrtägigem Aufenthalte

Andreas Ockel mit einer Sammlung hiſtoriſcher Werke 1740
der berühmte in ſeinen Tropfen noch fortlebende Mediziner
re d mit dem nichtmediziniſchen beſonders theo

Teil ſeiner Bibliothek 1767 trat die Marienkirche
das des Kandidaten Chriſtian Gottlob Zſchackwitz an
das ihr r einem kleinen Barbeſtand deſſen Zinſen zur
Hälfte für die Bibliothek beſtimmt waren die an geſchichtlicher
und juriſtiſcher Literatur reiche Sammlung ſeines 1744 ver
ſtorbenen Vaters des der Philoſophie und Juris
prudenz r Ehrenfried Zſchockwitz zuführte Kurz darauf
war es wieder ein Ratsmeiſter Wilhelm Löper der ſich durch
mehrmalige Schenkungen um die Mehrung der Bücherſchätze
verdient machte und außerdem 625 Pfannen Deutſch zugunſten
der Vibliothekskaſſe legierte Eine Sammlung weſentlich medi
ziniſchen l kam 1816 an die Bibliothek durch Vermächt
nis des ziners Johann Gottlieb Kenne der 1778 bis 1815
das Amt eines Bibliothekars bekleidet hatte Von einſchnei
dender Wichtigkeit für die weitere Entwicklung der Marien
bibliothek wurde das 1843 in dem der Profeſſor und
Oberbergrat Ernſt Germar deſſen Gedächtnis in
Halle noch nicht erloſchen iſt ihre Verwaltung übernahm und
ſein Amt mit einer neuen bis heute gültigen Bibliotheks
ordnung inaugurierte Jn richtiger Erkenntnis der Notwen
digkeit einer in ſchreibt er in S 12 Da der zur
Vermehrung verfügbare Fonds eine Ausdehnung der Biblio
thek über verſchiedene Fächer nicht zuläßt ſo ſollen nur Werke
W r e oder vaterländiſche Geſchichte
insbeſondere te der Provinz und vorzugsweiſe der Stadt
Halle betreffen durch Ankauf erworben werden Dieſem
Programm entſprechen nun nicht nur die Anſchaffungen der
l 70 Jahre ſondern es fügen ihm auch die drei großen

nkungen ein die der Vibliothek ſeit ſeiner Aufſtellung noch
zugefloſſen ſind Der hochverdiente Bihliothekar der Marien
bibliothek und re Verlagsbuchhändler Guſtav Schwetſchke
ſtiftete 1851 Teil ſeiner beſonders durch Werke zurwertvollen Privatbibliothek 1863 aber

als allgemein bekannte Kondirekter der ch Auguſt Eckſtein bei ſeiner

Ueberſiedelung nach Leipzig der Marienbibliothek eine über
aus reiche Sammlung von Halenſien 1879 vermachte ihr der
ehemalige Bibliothekar und Superintendent Karl ſiſchen
Leberecht Franke der Verfaſſer der Geſchichte der Halliſchen
Reformation ſeine vorwiegend theologiſche Bibliothek

Der kurze Ueberblick üher das Werden und Wachſen der
Marienbibliothek in 338 Jahrhunderten hat uns zugleich ge
zeigt welcher Art die Literatur iſt die ſich in der jetzt rund
26 000 Bände zählenden Sammlung zuſammengefunden hat
Geſchichtliche Werke überwiegen in allen Jahrhunderten ja
für einzelne Abſchnitte wie die Reformationszeit den Dreißig
jährigen Krieg den Siebenjährigen Krieg und die Bewegung
von 1848 birgt die Bibliothek einen kaum zu übertreffenden
Reichtum an zeitgenöſſiſchen Flugſchriften Die Stadtgeſchichte
Halles kann nirgends beſſer als in der Marienbibliothek ſtudiert
werden da auf dieſem Gebiet die Fülle von Druchkſchriften aller
Art noch durch eine Sammlung von dſchriftlichen bisher
gar nicht genügend ausgeſchöpften Chroniken Urkunden Rechts
büchern uſw ergänzt wird Die Theologie iſt in den früheren
Jahrhunderten beſſer im 19 und gegenwärtigen wenigſtens
ortlaufend durch eine Auswahl vertreten Alle anderen
iſziplinen wie Geographie Philologie Medizin und Juris

rudenz 7 auf die Zeit vor 1800 beſchränkt Belletriſtik fehltiſt gänglich

Sollte es alſo gelingen die Marienbibliothek zur Grund
lage einer allgemeinen ſtä len Bücherei zu machen ſo würde
in erſter Linie die ſchöne Literatur ergängt werden müſſen
wofür ſich die von der Stadt bereits ſubventionierte Volks
bibliothek von ſelbſt darbietet Juriſtiſche Werke würden
wenn auch nicht in zulänglichem h aus der Ratsbibliothek
h die wichtige volks wirtſchaftliche Literatur dürfte
vielleicht mit Rückſicht auf die allgemein zugängliche Bibliothek
der Handelskammer vgl den Artikel in der Morgennummer
der Saale Zeitung vom 1 Dez d vorläufig zurück
treten Zur Ergänzung des Grund müßten alſo An
ſchaffungen größeren Umfangs vor allem auf naturwiſſenſchaft
l niſchem Gebiete erfolgen woneben freilich auch rke
zur Kenntnis fremder Länder und moderner Fremdſprachen

Literatur über Kunſt und Kunſtgewerbe
würde koſtenlos zuflicßen falls ſich der Kunſtwerbevereine be
reit finden ließe ſeine Bibliothek unter Wahrung des Eigen
tumsrechtes der ſtädtiſchen Verwaltung anzuvertrauen

Der Kern der ganzen Stadtbibliotheksfrage liegt natürlich
in der Geldfrage und der Einſender ſchätzt ſich glücklich daß
es nicht ſeine Aufgabe iſt dieſe zu löſen Aber wenn irgend
etwas ſo iſt die Geſchichte der Marienbibliothek geeignet zu
Wiger was auf dieſem Felde idealer Bürgerſinn und weiter

lick der Kommunalverwaltung zu leiſten vermögen Der
Magiſtrat von Halle hat in der erſten Hälfte des 17 Jahr
hunderts große Mittel aufgewandt um dem geiſtigen Leben
der Stadt in einer leiſtungsfähigen Bibliothek einen feſten
Stützpunkt zu geben und ungezählte private Bücherfreunde
aller Stände haben in edlem Wetteifer die Vibliothek vom
erſten Tage ihres Beſtehens bis in die jüngſte Zeit hinein durch
Einzelſchenkungen ſowohl wie durch Stiftung ganzer Samm
lungen aufbauen helfen Es fehlt uns auch heute nicht an be
güterten Mitbürgern die ihre Hand für Zwecke von Kunſt
und Wiſſenſchaft oft und willig öffnen i Halle kann auf die
Mäcene ſtolz ſein die ſeine ſtädtiſchen Kunſtſamm
lungen und ſogar die Sammlungen der Univerſität
zum beſten Teile geſchaffen haben Wenn ſich dieſer edle Opfer
ſinn bisher ausſchließlich der Kunſtpflege und nicht der für
weitere Kreiſe vielleicht viel i er ehe litera
riſcher Bildungsmittel zugewandt hat ſo liegt das eben daran
daß wir keine öffentliche ſtädtiſche Bibliothek beſitzen an deren
Gedeihen ſich der Halliſche Bürger perſönlich intereſſiert fühlen
könnte Der erſte Schritt muß ſein daß die ſtädtiſchen Kolle
gien die Errichtung einer öffentlichen Bibliothek beſchließen
und ausreichende Mittel bewilligen um 1 die Marienbibliothet
zu erwerben 2 die in ihr fehlenden aber für eine Stad
bücherei nowendigen Literaturzweige zu ergänzen 3 die
e Bibliothek in einer der Bedeutung Halles ange
meſſenen Weiſe fortzuführen private Spenden werden dann ge
wiß nicht ausbleiben
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Offiziere als Fluglehrer der Armee
Die Mil pol Korreſpondenz ſchreibt

p Die Zahl unſerer Flieger die gegenwärtig im Beſitzenes Pilotengzeugniſſes ſind beträgt 40 und zwar iſt der n

2 der jüngſte 18 Jahre 8 davon ſind aktive Offiziere
r militäriſche Fluglehrer war bisher a der Ingenieur
Simon Brunhuber der AlbatrosWerke den die Firma auf Er
ſchen des Kriegsminiſteriums zur Verfügung geſtellt hatte Die
Erfolge ſeiner Lehrmethode ſind jedoch ſo zufriedenſtellend ge
weſen daß die Militärbehörde mit ihm nunmehr einen feſten
Vertrag abgeſchloſſen hat Gegenwärtig ſind zehn Offiziere nach
Söberitz zur Ausbildung kommandiert von denen einige bereits
die Pilotenprüfung abgelegt haben Jhre Ausbildung iſt damit
aber noch nicht beendigt denn da ſie künftighin als Lehrer für
das Flugweſen tätig ſein ſollen müſſen ſie auf Verlangen der
Heeresverwaltung mit ſämtlichen bekannten Flugmaſchinen ver
haut ſein Als ſolche kommen in Betracht Wright die beiden
Albatros ſowie die beiden FarmanTypen Rumpler Grade
und vorausſichtlich auch DornerApparate Für dieſe ſämtlichen
Syſteme iſt ſeitens jener zehn Offiziere das Pilotenzeugnis zu
er werben

Zurzeit wird an zuſtändiger Stelle erwogen in welcher Weiſe
ſpäter die Abkommandierungen zur Fliegerſchule ſeitens der
Truppenteile gehandhabt werden ſoll Die in Johannistal üben
den beiden Offigiere die unter Leitung des bekannten Kapitäns
Engelhardt dort Uebungsflüge ausführen kommen als Flug
lchrer erſt dann in Frage wenn ſie auch in Döberitz einen Kurſus
mit Erfolg abſolviert haben

Hof und Perſonalnachrichten
Aus Saupark bei Springe wird unterm 9 ds gemeldet

Kurz vor 3 Uhr traf die Jagdgeſellſchaft des Kaiſers am Jagd
ſchloß Springe ein und nahm alsbald ihre Stände ein Beſter
Schütze am erſten Jagdtage blieb der öſterreichiſche Thron
folger Erzherzog Franz Ferdinand mit 53 Sauen
Kurz nach 4 Uhr traf der Kaiſer und die übrigen Jagdgäſte
wieder im Schloß ein wo um 8 Uhr Abendtafel ſtattfand zu
der aus Hannover Oberpräſident Dr v Wentzel und der komman
dierende General des 10 Armeekorps General der Jnfanterie
Emmich teilnahmen Der Reichskanzler hat ſich entgegen
ſeiner urſprünglichen Abſicht nach Berlin zurückbegeben

Ueber die Jagd ſelbſt wird noch aus Springe gemeldet Kurz
vor 3 Uhr traf die Jagdgeſellſchaft am Jagdſchloß Springe in dem
neuen Grünighauſer Revier ein und nahm alsbald ihre Stände
ein Unmittelbar darauf fiel vom Kaiſerſtand der erſte Schuß
Der Kaiſer ſchoß mit Rückſicht auf ſeinen Gaſt nur ganz ſtarke
Keile r und ſchwere Sauen Am 3 Uhr war die Jagd beendet
und vor den einzelnen Ständen wurde die Strecke bereitet Der
Kaiſerſtand wies 23 grobe Sauen darunter 7 Haupt
ſchweine auf Das gleiche Ergebnis konnte Erzherzog Friedrich

Ausland
Der Panamakanal 1913 fertig

Ein in der Kanalzone angeſeſſener deutſcher Kaufmann
deſſen ſehr gute Beziehungen zur Bauleitung ihm ein wert
volles Urteil geſtatten ſchreibt der Mil pol Korreſpondenz

Das iſt ja ein Berg aber kein Damm Dieſer erſtaunte
Ausruf des Präſidenten Taft als er unlängſt nach
1 jähriger Abweſenheit von Panama die an der Baſis 800
Meter breiten Erdarbeiten bei Gatun und an dem
Kordillerendurchſtich ſah kennzeichnet vorzüglich die auf dem
Iſthmus in den letzten 18 Monaten getane Rieſenarbeit Der
53 jährige Deutſchamerikaner Oberſt Goethals
vom Jngenieurkorps der Vereinigten Staaten Bundesarmee der
oberſte Leiter des gewaltigen Werkes hat den Lobſpruch voll
auf verdient der ihm von dem Präſidenten wie von einer
Abordnung von 65 ſeiner bekannteſten amerikaniſchen Berufs
genoſſen geworden iſt die ſoeben für eine Woche die Kanal
arbeiten einer minutiöſen Beſichtigung unterzogen haben Aber
nicht allein als Techniker ſondern auch beſonders als Organi
ſator und Disponent über die menſchliche Hilfskraft der
Maſchinen hat ſich Oberſt Goethals voll bewährt Seit er die
Bauleitung übernommen hat iſt auf der Kanalſtrecke nicht
eine Stunde geſtreikt worden noch auch ſind Anſätze
zu Arbeitseinſtellungen vorgekommen Ebenſo liegt angeſichts
des dauernd durchaus befriedigenden Einvernehmens zwiſchen
Uncle Sam als Arbeitgeber und den über 30 000 Amerikanern
Spaniern und Angehörigen anderer Nationalitäten die beim

es jetzt noch zu r kommen könne Dazu iſtder Geſundheitszuſtand zwiſchen Colon und Panama einfach
muſtergültig Die Sterblichkeit iſt trotz des e Klimas
nicht höher als in einer geſunden deutſchen Mittelſtadt Seit
dem dem Fieberträger Moskito der Krieg bis aufs Meſſer er
klärt wurde gehört die Zone bei allen ihren unangenehmen
Regenbegleiterſcheinungen wohl zu den ſanitär beſtſtehenden
Orten mit dichter Bevölkerung

Es unterliegt daher kaum noch einem Zweifel daß Oberſt
Goethals ſeine jüngſt dem Präſidenten gegebene Zuſage prompt
einlöſen und den Kanal in drei Jahren befahr
bereit haben wird Zwar ſoll an dem 1 Januar 1915 als
dem offiziellen Eröffnungsdatum feſtgehalten werden doch will
man auf eigenes Riſiko der Schiffe die Durchfahrt bereits vom
1 Dezember 1913 ab geſtatten Oberſt Goethals beabſichtigt
das ganze Jahr 1914 darauf zu verwenden um das Durch
ſchleuſen bis in alle Einzelheiten genau mit ſeinen
Schleuſenkammer Jngenieuren und Schlepperführern einzu
ſtudieren damit vom Tage der wirklichen Freigabe des
neuen Waſſerweges alles beſtens klappt

Da weiter die finanzielle Disponierung heute
den Schluß zuläßt daß die Geſamtausgaben den Goethalsſchen
Voranſchlag von 375 Millionen Dollars 1,6 Milliarden Mk
keinesfalls überſchreiten werden ſo werden die Vereinigten
Staaten mit berechtigtem Stolz auf dies grandioſe Werk hin
weiſen dürfen das direkt auf die ausgezeichnete Erziehung zu
rückzuführen iſt die der amerikaniſche Berufsoffizier in der
Militärakademie Weſtpoint erhält

Handelsbeziehungen zwiſchen Rußland und
Amerika

Aus Petersburg wird gemeldet
Die Nowoje Wremja kündigt die baldige Ankunft des

amerikaniſchen Politikers und Finanziers John Hammon an
der mit einer beſonderen Miſſion beauftragt iſt Der ruſſiſche
Finanzagent in Amerika erklärt der Zweck der Reiſemons ſei die Anknüpfung intimer Beziehungen zwiſchen Ruß

land und den Vereinigten Staaten da zuvor zwiſchen dieſen
beiden Ländern geſchäftliche Beziehungen bisher niemals be
ſtanden haben Er glaube daß die amerikaniſchen Kapitaliſten
für ihr Geld in Rußland eine gute Anlage finden werden
z B beim Bau von Trambahnen und Elektrizitätswerken

Miſchehen

O Aus Wien ſchreibt man der N J
Jn einem Vortrag den der bekannte Gelehrte Dr Jgnaz

Zollſchan dieſer Tage gehalten hat beſprach er u a
die Taufen und Miſchehen unter den Juden der Gegenwart
und belegte ſeine Ausführung durch ein reiches Ziffernmaterial
Dr Zollſchan ſagte u Man ſchätzt nicht hochgegriffen die
Zahl der Taufen im 19 Jahrhundert auf etwa 204 000 Da
von entfallen auf Deutſchland rund 22 000 England ſamt
Kolonien 28 000 Oeſterreich Ungarn 44 000 Rußland 84 000
Amerika 13 000 Taufen Jn Berlin beträgt die Zahl der
Taufen 1 auf 146 in Wien iſt das Verhältnis gleich 1 260
Jn den letzten 25 Jahren verließen in Wien 10 000 Juden das
Judentum die Zahl der Taufen ſtieg hier von 300 im Jahre
1890 auf 661 im Jahre 1904 Bei den getauften Männern
überwiegen die Angehörigen der höheren und freien Berufe
bei den Frauen die niederen und proletariſchen Berufe Was
die Miſchehe betrifft ſo entfallen in Wien auf 100 jüdiſche
Eheſchließungen 13 Miſchehen Jn Budapeſt wo ſich der Weſten
mit dem orthodoxen Oſten berührt bildeten die Miſchehen im
Jahre 1907 19 Proz Jn Deutſchland waren in den letzten
Jahren 24 Proz in Frankfurt a M 30 Proz in Berlin in
den Jahren 1905 und 1907 35 und 40 Proz in Hamburg
46 Proz aller jüdiſchen Ehebündniſſe Miſchehen Schon in
Trieſt iſt der italieniſche Einfluß ſehr fühlbar es waren dort
1891 38 Proz 1896 46 Proz 1903 61 Proz aller jüdiſchen
Ehen Miſchehen Jn Dänemark ſtieg der Prozentſatz der Miſch
ehen von 35 Proz auf 83 Proz im Jahre 1905 Jn Frankreich
und England ſteigt der Prozentſatz der Miſchehen ebenfalls von
Jahr zu Jahr Dagegen ſpielt die Miſchehe bei den Oſtjuden
Rußlands Galiziens Amerikas und Englands eine verſchwin
dend kleine Rolle

Die perſiſche Anleihe
Aus Teheran wird gemeldet

Das Parlament verhandelt gegenwärtig über die mit der
Jmperial Bank of Perſig abzuſchließende Anleihe nachdem der
Vorvertrag wie bereits gemeldet die Kommiſſion paſſiert hat
Man wünſcht im Parlamente ſelbſt eine Finanzaufſicht der

etwa durch die bereits in perſiſchen Dienſten ſtehenden
elgier

Skandalſzene im Belgrader Konak
O Aus Belgrad wird gemeldet

120 160 Pottel Broskowski
im Belgrader Konak zugetragen und bei der König Peter den
Prinzen Eeorg zum ſofortigen Verlaſſen Serbiens aufgefordert
haben ſoll melden hieſige Blätter daß der König dem Prinzen
zwei ſchallende n verſetzt habe worauf Prinz Georg
vom Adjutanten aus dem Privatkabinett des Königs gewalt
ſam entfernt wurde
Entſcheidungen des Oberderwallungsſerichts

M Das Oberverwaltungsgericht hatte ſich mit der Prinzipien
frage zu beſchäftigen ob die Polizeibehörde den Deſtillateuren und
Schankwirten allgemein vrerbieten kann Perſonen Branntwein auf
Kredit abzugeben

Nachdem die Polizeibehörde zu D Klagen darüber vernommen
hatte daß ein Deſtillateur und Schankwirt H Branntwein an Ar
beiter auf Kredit verabfolge erhielt er eine polizeiliche Verfügung
des Jnhalts fernerhin keinen Branntwein mehr auf Kredit abzu
geben Dieſe Verfügung focht H durch Klage an und betonte
er gewähre Arbeitern nur in geringem Umfange Kredit Nachdem
der Bezirksausſchuß Beweis erhoben hatte wies er die von H
erhobene Klage ab Das Oberverwaltungsgericht hob aber die
Vorentſcheidung auf und erklärte die polizeiliche Verfügung für
unhaltbar indem u a ausgeführt wurde die Frage ob es wün
ſchenswert ſei Deſtillateuren und Schankwirten zu verbieten
Branntwein auf Kredit zu verabfolgen habe das Gericht nicht zu
prüfen Das Gericht habe einzig und allein zu prüfen ob die in
Rede ſtehende Verfügung der Polizeibehörde geſetzmäßig ſei Ein
allgemeines Verbot an Deſtillateure und Schank
wirte Branntwein auf Kredit an beliebige
Perſonen zu verabfolgen ſei ungeſetzlich

Nach S 10 II 17 des Allgemeinen Landrechts der nach wie
vor in der ganzen Monarchie gelte gehöre es zu den Aufgaben der
Polizeibehörde von dem Publikum oder einzelnen Mitgliedern
desſelben bevorſtehende Gefahren abzuwenden Es ſei mithin von
Fall zu Fall zu prüfen ob durch das Kreditieren von Branntwein
Gefahren entſtehen Andererſeits ſei mit dem Kammergericht eine
Polizeiverordnung für rechtsgültig anzuſehen welche den Verkauf
von Branntwein vor 8 Uhr früh unterſage

Die Tagung der Hühnern Genoſeuſchaſt

Berlin 10 Dezember 1910
Die letzte Sitzung der Bühnengenoſſenſchaft brachte geſtern die

weiter Erörterung der Zeitungsfrage Nach ſtürmiſcher Dis
kuſſion wurde ein Antrag Winds faſt einſtimmig angenommen
der wört lichen Abdruck von Lokal Reſolutionen fordert Das
Reſultat wird lebhaft beklatſcht Debattelos wurde eine Reſolu
tion Platten angenommen die vom Bundesrat und Reichstag
die Einbeziehung der Schauſpieler in das Privatbeamten
geſetz fordert wie ſie in Oeſterreich bereits geſchehen iſt Auf
Wunſch des Präſidiums verzichteten die weiter gemeldeten Redner
die Genoſſenſchaftsſitzung wird vertagt und die Vertreterverſamm
lung der Sterbekaſſe eröffnet Sie dauerte wur wenige
Minuten Nach ihrer Erledigung legt Holt haus wegen ſeine
vorgerückten Alters den ſtellvertretenden Vorſitz nieder An ſeiner
Stelle wird Albert Paul gewählt Jn das Rechtsſchutzburegu
wurden Emil Lind Schönau und Botz gewählt

Unter großem Jntereſſe beginnt darnuch die Auseinander
ſetzung über die Arbeit des Frauenkomitees Frl Sero
erſtattet Bericht über die bisherige Tätigkeit des Komitees das im
April begründet worden iſt So erſprießlich die Tätigkeit de
Komitees bereits geworden ſei es werde erſt nachhaltig und nach
allen Seiten wirken können wenn es als offizielle Ver
tretung anerkannt ſei Da ein Drittel der Genoſſenſchaftle
Frauen ſeien hätten dieſe geradezu ein Recht eine offizielle Ver
tretung zu erhalten um ſo ihren Stand zu heben Minutenlanger
Beifall Auf Vorſchlag Köhlers wird der Antrag des Frauen
komitees als Zeichen abſoluter Zuſtimmung debattelos und ein
ſtimmig angenommen Als erſte Vorſtandsdamen werden
die Damen Frey Sera Rubner Richers Zachow
Vallentin und zwei weitere Damen gewählt

Es wurde für die noch unerledigten Rechenſchaftsbericht
Decharge erteilt und dann die Tagung geſchloſſen Alle uner
ledigten Anträge wurden der Kommiſſion überwieſen Die Ver
ſammelten verließen die 39 Tagung der Bühnengenoſſenſchaft nach
einem Hoch das Rickelt auf die Solidarität der Schauſpieler ausge
bracht hatte
SSGOGC, o oooo rlrneeoo eaaogcccohohhk kk llooſoooS etnag bhte vs es

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte RNachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feunchtwanger für den Jnſeratenteil i V Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämktlich
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Tischtücher
Jacquard gebleicht Grösse 110/120 em Stück 00 N
Jacquard gebleieht Grösseo 110/150 em Stück 45 M
Damast gesäumt Grösse 110/150 em Stück 25 M
Jacquard gesäumt Grösse 120170 em Stück 75 M
Jacquard ges äumt Grösse 130225 em Stück 20 N

Jacquard gesäumt Grösse 130280 em Stück 75 M

7ashentücher
Weiss Linon für Damen U Dtzd 55 F
Weiss Batist mit bunter Kante Dtad 00 bis 75 P

Weiss Linon mit bunter Kante Dtad 25 bis 20 M
Weiss Batist mit Buechstaben Dizd 00 bis 25 M

Weiss Linon wit Buchstaben l Dt2d 60 M
Weiss Reinleinen U Dtzd 00 bis 25 M

6 Meter Hauskleiderstoffe in alen Farben mit Besatz
6 Meter Wollbatist reine Wolle mit Besatz

6 Neter Oheriot reine Wolle mit Besatz
6 Meter Kostümstotf mit Besatz
6 Noeter Cröpe Mohair reine Wolle mit Besatz
6 Meter Satintuech reine Wolle mit Besatz

Weihnachts Roben

im Karton 11 50 10 50 70 75 M
im Karton 11 00 10 50 50 50 00 M

im Karton 15 00 13 50 11 50 10 00 8 00 A

Sehr Vorteilhafte

Weihnachts Angebote
Servietten

Drell gute Qualität 55 55
Droll prima Qualität 60 60 Ditz 40 M
Jacquard gebleicht 60 60 Diz 00 bis 80 MJaoquard gesäumt u L Wiorentenxes i Diz 7 75 bis 25 A

Damast gebleicht 60 60 2 Dtz 75 MDamast Reinleinen gesäumt 60 60 g Dtz 50 M

i Diz 150 M

Wischtücher
Welszs rot Karlert Grösse 40 40 em Dtad 60 P
Welss rot Karlert Grösse 53 52 em Dtad 00 M
Welss rot Halbleinen Grösso 56 56 em Dtzd 45 N
Weias rot Reinlelnen Grösse 56 56 em Dizd 175 M

Staudtücher imit Leder Dtzd 60 P
Staubdtüecher imit Leder Dtad 08 u 90 P

im Karton 3 25 2,75 50 M

im Karton 10 50 00 50 M
15 00 13 50 12 00 10 50 M

Weihnachtsbluse im Karton Velour prima Qualität
Weihnachtsbluse im Karton Popeline in modernen Streifen
Weihnachtsbluse im Karton Wollbatist mit Seideneffekten
Weihnachtsbluse im Karton Foulé u Cheviot in sol Farben 50 00 75 50 00 M
Weihnachtsbhluse im Karton Zibeline welcher Winterstoft
Weihnachtsbluse im Karton Samt solide Qualitäten

Handtücher
Gran Drell gesäumt 40 100 em Dtad 50 M
Welss Gerstenkorn m Kante 45 100 em Dtad 60 M
Welss Drell vorz Quai 45 100 cm I Dtzd 00 M
Weiss Drell m bunten Streit 452100 em Dtzd 00 MWeiss Jacquard gebleicht 48 110 em t 2 Dizd 00 M
Melss Jacquard 489 110 cm u D 480 u 00 M

Bettwäsche

l

Bezug mit 2 Kissen bunte Züchen 25 bis 50 N
Bezug mit 2 Kissen Cretonne 50 bis 00 M
Bezag wit 2 Kissen welss Louisiana 40 bis 40
Bexug mit 2 Rissen gestreitt Satin 25 bis 20 A
Bezug mit 2 Kissen weiss Damast 50 u 20 A
Bezug mit 2 Kissen woeiss Damast Ia 25 u 50 X

Weihnachts Blusen
75 50 25 95 Pt

50 00 50 00 75 M
400 50 00 75 40 M

25 75 50 00 50 M
4 Meter 50 00 50 00 M

Unterröcke
Velourbarohent Kariert gute Qual Stück 85 bis 98 P
Velourbarehent gestreift gute Qual Stück 95 bis 35 I
Halbtach mit Volant u Eortenbesatz Stück 50 bis 90 M
Tueh reine Wolle m Volant u Besatz Stück 18 50 bis 50 M

Xoiré Volant reich m Borten besetzt Stück 15 00 bis 25 M
Taffet reine Seide in allen Modefard Stück 38 50 dis 50 M

Damen wäsche
Damenheme Vordersohluss m Spitze St 70 bis 75 P
Damenhemd Achselsechl m Languette St 250 vis 15 M

Damenhemd Achselsohl m gest Passe St 35 bis 45 M
Damen Boinkleid weies Köp Bareh m Lang St 75 b I

Damen Boinkleid Knietaseon m Stiek Vol St 75 b 80
Damen Naohtjacke weiss Köp Baroh m Sp St 90 b 90

Winter Paletots in englischer Art
Frauen Paletots sus gediegenen schwarzen Stoffen
Samt und Plüsech Jaoketts in allen Längen

Kleider für Gesellschaften und Ball entzückende Neuheiten
Abend Mäntel und Capes aus Tuch und Flauschstoffen

Tischdechken
Filztaeh mit Stickerei Stück 95 P

Fllrtueh reich bestickt Stück 10 00 bis 1 75 M
Tueh reine Wolle eleg Stickerei Stüok 25 00 bis 25 M
Plüsch bestickt gute Qualität Stöck 50 M
Plüseh gepresst und gestickt Stück 28 00 bis 75 M
NMohalr Krimwor eleg Ausführ Stück 31 50 bis 16 50 M

Handschuhe
per vehwarz woeiss farbig Panr 88 P

Trikot mit 2 Druckknöpfen Paar 40 P
Striokhandsehuhe weiss Wolle Paar 50 Pf

Paar 78 u 50 Pf
Paar 75 bis 10 M

Wildleder imitiert moderne Farben
Glaeé für Damen 2 Knoept

Jaecken Kostiüme aus marine Kammgarnstoffen u Stoffen engl

Getüttert Glacé für Damen Paar 75 u 35 M

Seiclenreste u Coupons
kommen ohne Rücksicht auf den früheren Wert in denkbar

billigsten Preisen zum Verkauf

Serie I Serie II Serie III Serie IV
Meter 25 J Meter 65 M Meter 00 M Meter 50 M

Entzückende Neuheiten in Seidenstoffen für Braut
und Gesellsehaftskleider

Schürzen
Hausschürze Gingham wascheeht Stück 28 P
Tündelschürze weiss Batist m Volant Stück 28 Pk
Teeschürze mit Träger u Stickerei weiss St 2 50 b 68 Pf
Teesehürze mit Träger aus gut farb Stoffen Stück 75 Pf
Reſormschürze m Sehrägtagen Stück 50 bis I 10 M
Miederschürze m Epaulettes u Volant St 00 b 25 M

Besonders preiswerte Damen Konfektion
Blusen Fasson Blusenhemä

Blusen aus guten Wollstoffen moderne Fassons
Blusen für Ball und Theater aus Tüll und Seide
Kleiderröcke aus melierten Stoffen englischer Art
Kleiderröcke aus reinwollenem marine Kammgarn
Kleiderröeke aus schwarz Wollsatin für Frauen

Stück 25 50 bis 75 M
Stück 55 bis 50 M

Stück 65 50 bis 14 50 M
Art Stück 68 bis 16 50 M

Stück 75 bis 17,50 M
Stück 45 bis 50 M

Pelzwaren
Pelz Stola sohwarz Kanin Stück 00 bis 65 M
Polz Stola sohw Kan m Köpt u Sohweif St 20 00 b 00 M
Pelz Stola weiss Tibet feine Locken St 22 50 b 00 M
Pelz Stola Mufflon in allen Farben St 19 50 b 95 M
Poelx Stola schwarz Tibet feine Locken St 21 00 b 85 M
Polz Stola Orenburger Murmel Stüok 75 00 dis 16 50 M

Trikotagen
Herren Normal Hemden Stäck 85 bis 100 M
Herren Normal Jacken Stück 00 pis 80 P
Herren Normal Beinkleider Stück 25 bis 70 P
Damen Normal Jacken Stück 2,2 5 bis 70 PDamen Normal Beinkleider Stüok 50 bis 00 u
Knaben Normal Remden Stück 10 bis 35 M

Stuck 50 bis 10 M
Stück 50 bis 50 M

Stück 22 50 bis 90 M

Stück 15 bis M
Stück 22 50 bis 75 M
Stück 35 bis 75 M

7 u F
Ball Shawls

Stück 00 bis 75 P
Stück 35 bis 98 Pf

Shawl mit Chenille Fransen
Ind Mull aparte Chiné Muster

Wolle mit Fransen Stück 20 bis 10 M
Japon aparte Blumenmuster Stück 50 bis 75 M
Reine Seide in allen Liohtfarben Stück 10 50 bis 50 M
BReduinen Shawl m Quast sehr eleg Stek 16 50 bis 50 M

Jagdwesten
Herren Jagdweston gute Quailit 75 00 50 90 50 M
Herren Jagdwesten prima Qualität 00 00 25 50 M
Herren Jagdwestoen beste Qualitäten 10 00 00 00 M
Knaben Jagdwesten in verseh Gröss 50 75 25 00 M
Männer Strickjacken gute Qualitäten 00 25 75 20 M
Männer Strieckjacken beste Qualitäten 4,0 50 M

Damen Gürtel
Laeck Ledergürtel moderne Farben Si 2 15 bis 25 P
Gold Chiné Gürtol mit aparit Schliessen St 25 bis 80 P
Selden Gummi Gürtel in mod Farben St 25 bis 65 P
Seiden Gummi Gürtel schwarz St 35 bis 75 P
Sammet Gummi Gürtel schwarz St 75 bis 78 P
Gold Gummi Gürtel mod Dessins St I1 50 bis 95 M

Regenschirme
Damensohirm Taffet Imit mit Naturgrikk Stück 75 M
Damensehirm Gloria geschmackr Griffe St 75 bis 35 M
Damensohirm reine Seide eleg Gritto St 16 50 bis 90 N
Herrensehirm mit Naturgrift Stück 50 M
Herrensechirm Diagonal m Futteral Eisenstock St 85 M
Herrenschirm reine Seide edieg Qual St 17 00 bis 90 M

ä

Teppiche
8/4 Axminstor Velour Tapestry von 18 00 bis 50 M
10/4 Axwinster Velour Tapestry von 45 00 bis 11 50 M
12/4 Axminster Velour Tapestry von 63 50 bis 20 00 M
16/4 Axminster Velour Tapestry von 98 00 bis 29 ,50 M
Haargarn Teppiche in allen Preislagen
Bettvorleger in diversen Ausführungen von ,00 bis 48 P

m

Damen Strümpfe schwarz planiert Paar 55 P
Damen Strümpfoe plattiert englisch lang Paar 95 P
Damen Strümpfe reine Wolite deutsch lang Paar L05 M
Herren Socken meliert plattiert Paar 40 u 25 P
Herren Socken plattiert patentgestrickt Paar 75 u 50 P
Herren Socken reine Wolle Paar 1 35 u 00 M

Handtaschen
Imit Leder schwarz und tarbig Stück 98 u 48 pt
wold Tasohe mit Kette Stäek 19 00 bis 98 Pt
Porl Tasche mit Frensen Stück 16 00 bis 10 X
Leder Tasohe schwarz mit Seitentäschehen Stück 85 M
Leder Taseche pr Qual mod Farben Stück 15 00 bis 60 M
Seoldentasche mit Goldstickerei Stück 12 00 bis 75 M

m Wir bitten um gefällige Beachtung unserer Schaufenster

Sonntags abends bis 7 Uhr geöffnet
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